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Liebe Leserinnen und Leser, 

gegenwärtig arbeiten wir an der Fort-
setzung der Erfolgsgeschichte unserer 
Bauhof-West-Gruppe, indem wir uns 
offensiv den Herausforderungen des 
Generationswechsels stellen, denn viele 
verdiente Mitarbeiter gehen in den 
nächsten Jahren in ihren wohlverdienten 
Ruhestand. Deshalb beginnen wieder 
mehr Azubis ihre Ausbildung bei uns 
und talentierte, motivierte Mitarbeiter 
übernehmen verantwortungsvolle Auf-
gaben in der Führung der Teams und 
Abteilungen. 

Ihr Tobias Oertel

  
        Wir bauen komplex.

Ausgabe 49

 „Das ist wohl unsere größte Maschine, die 
bei Bauhof West bei der Gehölzpfl ege zum 
Einsatz kommt“, erzählt Axel Feist und be-
obachtet dabei den Hubsteiger, der von sei-
nem Bediener mittlerweile auf 15 Meter 
Höhe in das Astgewirr hineingefahren wor-
den ist. „Vor zwei Wochen, hätten wir jetzt 
nichts mehr vom Steiger sehen können, so 
dicht stand das Laub noch“, setzt er fort. 
Nach den ersten Nachtfrösten, wenn das 
Laub abgefallen ist, beginnt die Zeit des 
Gehölzschnitts. Nicht nur, wer schöne und 

vitale Bäume haben will, kommt um das 
fachmännische Schneiden nicht herum. 
„Es ist auch eine Frage der gesetzlich vorge-
schriebenen Verkehrssicherungspfl icht, dass 
wir regelmäßig die Baumbestände begehen 
und die Eigentümer auf notwendige Schnitte 
aufmerksam machen. Unser Service um-
fasst das Erstellen von Baumkatastern und 
das Pfl egen von Gehölzen. Dies sind Aufga-
ben, die wir in den Monaten Oktober bis 
Februar vornehmen. Da unsere Mitarbeiter 
sowieso periodisch vor Ort sind, kann der 
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Kurz informiert

Auch 2016 begannen sieben 
junge Männer wieder ihre Aus-
bildung im Bauhof West. Am 
12. Oktober wurden sie von 
Geschäftsführer Tobias Oertel 
im Unternehmen begrüßt. In 
seiner Rede stellte er die 
Bauhof-West-Gruppe vor und 
stimmte die Jugendlichen auf 
den vor ihnen liegenden Lebens-
abschnitt ein. Er betonte dabei: 
„Ihr habt euch unter vielen Be-
werbern mit euren bisherigen 
Leistungen, vor allem aber mit 

eurer Motivation durchgesetzt. 
Dem vertrauen wir und erwar-
ten, dass ihr alles daransetzt, 
um tüchtige Gesellen zu wer-
den. Auf die Hilfe und Unter-
stützung der Kollegen könnt ihr 
bauen. Nun liegt es euch.“
Ihre Lehre begannen: Ferdinand 
Richter (Maurer), Eric Jäger, 
David Karius und Max Müller 
(alle Maler), Florian Köhler 
(Bodenleger), Emil Fahlke (Flie-
senleger) und Florian Flegel 
(Hausmeisterdienste).

Aktuelles Bauvorhaben:
Sanierung Wohnanlage "Kastanienhof" in Naußlitz 

Aktuelles Bauvorhaben:
Umstellung der Beleuchtung auf moderne und energie-
sparende LEDs in einem Bürokomplex in der Mälzerei

Aktuelles Bauvorhaben:
Installation der kompletten Heizungs-, Lüftungs- und 
Sanitäranlage im Erweiterungsneubau der Ingenieur-
gesellschaft Cossebaude (IGC)

Aktuelles Bauvorhaben:
Verkleidung von Heizungssteigern in WBS-70-Wohn-
blocks im Auftrag der WG "Glückauf" 

Aktuelles Bauvorhaben:
Fassadenüberarbeitung Moritzburger Straße 18 – 22
in Coswig

Aktuelles Bauvorhaben:
Sanierung der Treppenhäuser in der Rathener Straße im 
Försterlinggebiet; Ausführung der kompletten Maler- 
und Fußbodenlegearbeiten 

Aktuelles Bauvorhaben:
Vor kurzem begannen Fliesenlege- und Glasmosaikarbei-
ten bei der FSD Fahrzeugsystemdaten GmbH

Aktuell:
Im Auftrag der Dresdner Niederlassung der BERLIN-
HAUS Verwaltungs GmbH sind die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in wachsendem Maße zu Unterhaltsrei-
nigungen unterwegs. 

Personal/Ausbildung:
Am 15. Oktober begann Florian Flegel seine Ausbildung 
zum Landschaftsgärtner

Neuer Webauftritt

Nach fast zehn Jahren hatte der Internetauftritt 
eine grundlegende Modernisierung verdient. In 
dem Zusammenhang wurde unserem bekann-
testen Mitarbeiter ein junger Mann an die Seite 
gestellt. Nach 26 erfolgreichen Jahren werden 
sie nun gemeinsam den Bauhof West in die Zu-
kunft begleiten. Dabei ist unser Motto – wir 
krempeln die Ärmel hoch und sanieren kom-
plex – der gleiche geblieben. 

Gehölzpfl ege 

durch Bauhof West

Gebäudemanagement

Verabschiedung

Im Rahmen des Betriebsforums 
der Bauhof-West-Gruppe be-
dankte sich die Geschäftsfüh-
rung bei Rainer Handschack 
(Abteilungsleiter Wärmeschutz) 
und Edelgard Göpner (Baulei-

tung) für die jahrzehntelange en-
gagierte Arbeit. Ebenso wie Ha-
rald Riedel (Abt. Sanitär) und 
Steffen Glöckner (Abt. Außen-
isolation) werden sie nun ihren 
verdienten Ruhestand antreten. 



Seit nunmehr 
14 Jahren ver-
stärkt Edel-
gard Göpner 
das Baulei-
tungsteam der 
Bauhof West 
GmbH.

Über ihre Arbeit sagt sie selbst: 
„Ich war von Anfang an für die 
Angebotskalkulation, die Auf-
tragsvergabe und somit für die 
Arbeitsbeschaffung und -vorbe-
reitung zuständig.“
Immer dann, wenn die Bauhof-
West-Gruppe mit mehreren Ge-
werken auf einer Baustelle 

agiert, ist sie mit von der Partie. 
„Die größte Herausforderung 
für mich in den zurückliegenden 
Jahren war dabei das Bauvorha-
ben Oskar-von-Miller-Straße in 
Nürnberg. Ein Sanierungsobjekt 
zum Pauschalpreis. Auf der Basis 
einer funktionalen Baubeschrei-
bung und der Ausführungspla-
nung wurden die Mengen ermit-
telt, das Leistungsverzeichnis er-
stellt und unser Pauschalangebot 
unterbreitet. Während der Bau-
phase habe ich zusammen mit 
unserem Bauleiter Andreas 
Klammt die Auftragsvergaben, 
die Abstimmungen mit dem Bau-

herrn und Planer vor Ort sowie 
die Kostenüberwachung bis zum 
Bauende durchgeführt.“
Aber auch viele andere komplexe 
Bauvorhaben für die Dresdner 
Wohnungsgenossenschaften, die 
DREWAG, die DB AG und pri-
vate Bauherrn wurden mit dem 
gleichen Engagement bearbeitet. 
Nun wird Ende 2016 dieser Le-
bensabschnitt von ihr zu Ende 
gehen. In nachhaltiger Erinne-
rung bleiben ihr dabei insbeson-
dere das Arbeiten in einem guten 
Team, die offene Atmosphäre im 
Unternehmen und das frohe La-
chen mit den Kollegen. 

„Ich habe es sehr geschätzt, dass 
mir einerseits hohe Verantwor-
tung übertragen, andererseits 
aber auch der Freiraum zugebil-
ligt wurde, meine Aufgaben 
bestmöglich zu erfüllen.“
Nun steht eine nächste große 
Aufgabe vor dem Bauhof-West-
Team, der Generationswechsel. 
Doch den werden ihre jetzigen 
Kollegen und Mitarbeiter allein 
bewältigen müssen.
„Ich habe noch viel vor in meinem 
Leben“, verabschiedet sie sich in 
ihrer sachlich-fröhlichen Art. 
Dann mach’s gut, Edelgard, bleib 
gesund und habe vielen Dank.

Bauvorhaben Südwesthang liest 
sich eigentlich recht unspektaku-
lär. In vielen Städten gibt es eine 
solche Gegend. Der Südwest-
hang 3 – 17 in Dresden weist  
allerdings einige Besonderheiten 
auf. Nicht nur, dass er zu den 
beliebtesten Wohngegenden der 
Eisenbahner-Wohnungsgenos-
senschaft gehört, sondern auch, 
weil hier mit der Komplettsanie-
rung von 25 Leerwohnungen und 
der Teilsanierung in zwölf be-
wohnten Wohnungen qualitativ 
hochwertiger und bezahlbarer 
Wohnraum in Dresden entsteht. 
Seit Anfang 2016 sind Andreas 
Klammt und Andreas Landgräber 
als Bauleiter für dieses Projekt 
mit einer Bausumme von ca. 1,5 
Mio. Euro verantwortlich. Das 
Vorhaben umfasst die Erneuerung 
der Fliesen in den Bädern, der 
Elektrik, Heizung, Sanitär und 
der Bodenbeläge sowie weitere 
notwendige Reparaturen.
Zudem erhielten alle Gebäude 
neue Fassadenanstriche. Gleich-
zeitig wurden Grundrisse geän-

dert, sodass viele der 2-Raum-
Wohnungen zu 3- und 4-Raum-
Wohnungen umgebaut wurden. 
Aus einfachen Dachgeschoss-
wohnungen entstanden so pfiffig 
geschnittene Maisonettes mit bis 
zu 150 Quadratmeter Fläche. 
Alle Wohnungen erhielten übri-
gens einen Balkon – und die Au-
ßenanlagen wurden auch auf 
Vordermann gebracht. Am Pro-
jekt waren die Abteilungen Mau-

rer, Fassade, Maler, Bodenleger 
und Fliesenleger beteiligt. Sie er-
hielten Unterstützung beim Tro-
ckenbau, der Sanierung der Au-
ßenanlagen sowie bei Abbruch 
und bei der Entkernung. 

Wir bedanken uns beim Bauherrn, 
beim Planungsbüro S&P Ingeni-
eure + Architekten und allen aus-
führenden Gewerken für die part-
nerschaftliche Zusammenarbeit. 

Selbst das Fräsen der Stubben 
aus der Erde wird seit letztem 
Jahr aus eigener Hand ausge-
führt. Mit der Anschaffung ei-
ner eigenen Fräse erhöht sich die 
Flexibilität und somit der Ser-
vice. Die Rasenflächen werden 
nach dem Fräsen wieder fachge-
recht hergestellt und die Außen-
anlagen vermitteln immer einen 
gepflegten Eindruck. 
„Alles in allem hat sich der Ge-
hölzschnitt in den Herbst- und 
Wintermonaten zu einem Be-
reich entwickelt, in dem wir gut 
unterwegs sind. Wir leisten da-
mit einen wertvollen Beitrag zur 
Entwicklung und Revitalisie-

planmäßige Gehölzschnitt zum 
optimalen Zeitpunkt vorgenom-
men werden“, so der Abtei-
lungsleiter Hausmeisterdienste. 
Es gab aber auch schon Fälle, in 
denen nach Sturm und Gewitter 
Bäume ganz gefällt werden oder 
Äste abgenommen werden 
mussten, die eine Gefahr oder 
ein Hindernis bildeten. „Des-

halb ist in unserer Abteilung 
nicht nur der klassische Haus-
meister zu finden, sondern auch 
Kollegen, die als Landschafts-
gärtner ausgebildet sind und mit 
ihrer Berufserfahrung einen 
wertvollen Beitrag zum Service 
für unsere Kunden leisten. In 
den letzten zwei Jahren haben 
die Kollegen Berechtigungen für 
Kettensägen und Hubsteiger er-
worben, und nicht zuletzt be-
gleite ich die Maßnahmen gern 
mit meinem Sachverstand als 
Landschaftsgärtnermeister. Oder 
kurz gefasst, wir wissen, was zu 
tun ist, und können die Arbeiten 
fachmännisch ausführen.“

Er könnte auch Kapitän auf ei-
nem Frachter sein. Statur, weiß-
grauer Bart und bedächtige Spra-
che lassen manchen Sturm ver-
muten, den Abteilungsleiter Knut 
Müller schon bestanden, sein 
Schiff auf Kurs und wohlbehal-
ten in den Hafen gebracht hat. 
Seit Anfang August dieses Jahres 
steht er jedenfalls auf der Brücke 
der Abteilung Elektroinstallation. 
Der gelernte Elektriker und stu-
dierte Elektrotechnikingenieur 
war viele Jahre in der Projektie-
rung, Planung und später in der 
Instandhaltung tätig. Anfang der 
90er-Jahre gründete er mit seiner 
Frau einen Elektrohandwerksbe-
trieb, der sich im Laufe der Jahre 

auf Gebäudeleittechnik speziali-
sierte. Vor einiger Zeit überga-
ben sie dann die Firma in jüngere 
Hände. 
Nun ist die Abteilung Elektro 
seine neue Herausforderung. 
„Ich habe hier ein gestandenes 
Team vorgefunden, wo jeder 
weiß, was zu tun und zu lassen 
ist, und wo man sich auf den an-
deren verlassen kann. Das hat 
mir den Einstieg und Anfang 
leicht gemacht“, so der frischge-
backene Abteilungsleiter. „Es 
gibt allerdings auch gut zu tun. 
So steht in den nächsten Jahren 
auch in meiner Abteilung ein Ge-
nerationswechsel an. Den gilt es 
vorzubereiten.“ Aber nicht nur 
das, auch Aufgabenfeld und Be-
rufsbild veränderten sich in den 
letzten Jahren rasant. „Einerseits 
ist Elektroinstallateur nach wie 
vor ein körperlich anstrengender 
Beruf. Andererseits durchziehen 
die Gebäude der Zukunft eine 

Vielzahl von Kabeln für die un-
terschiedlichsten Verwendungen, 
da ist also Köpfchen gefragt.“

„Nicht nur, weil ich seit vielen 
Jahren in der Gebäudeleittechnik 
unterwegs bin, sondern weil es – 
im Industrie- und gewerblichen 
Bereich sowieso, aber auch zu-
nehmend in Wohngebäuden – 
um Gebäudeautomation geht.“
Das fängt bei der Überwachung, 
Steuerung, Regelung und Opti-
mierung von Heizungs- und Lüf-
tungsanlagen an, wie es die 
ENEF bereits heute verlangt, und 

setzt sich über Netzwerke für In-
ternet, Telefon und Fernsehen 
fort. Und da ist lange noch nicht 
Schluss. „Kürzlich sprach ich mit 
einem unserer Kunden, der mir 
erzählte, dass seine älteren Mie-
ter immer länger und weitgehend 
selbstständig in ihren Wohnungen 
leben wollen. Selbst hier sehe ich 
ein riesiges Feld der Gebäudeau-
tomation. Ich denke, es wird bald 
nicht mehr nur Technikbegeis-
terten vorbehalten sein, dass die 
Wohnung zentral über ein Gerät 
‚bedient‘ werden kann. Ob das 
eine App oder ein Touch-Display 
im Flur oder ein sprachgesteuer-
ter Roboter ist, wird die Zeit zei-
gen. In einem bin ich mir aber 
ganz sicher, wir alle wollen in 
unseren Häusern und Wohnun-
gen immer bequemer, sicherer 
und schöner leben. Und dafür 
werden tüchtige und kluge Elek-
troinstallateure gebraucht, wie die 
Luft zum Atmen.“

Gehölzpflege durch Abt. Hausmeister Bauvorhaben Südwesthang 3 – 17

Gestatten: Müller, Knut Müller
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Ich bin dann mal weg ...
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Neuanlegen und Pflege von: 
Strauch- und Baumpflanzungen
Fällungen aller Art mittels:
• Hubbühneneinsatz

• Klettertechnik an Problem- 
standorten

• Stubben fräsen

• Erstellen von Baumkata-
stern

• Anbringen von Plaketten

• Turnusmäßige Baumsichtung

Gern unterbreiten wir Ihnen 
ein Angebot für die Dienstleis-
tungen in Ihren Außenanlagen.

rung der Baumbestände unse-
rer Stadt.“ 
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